Pressemitteilung

Stadtsparkasse und Kaiserswerther Diakonie

zeichnen vorbildliche Unternehmen aus:

INTEGRATIO-Preis:

Bewerbungen noch bis

Ende November möglich

Düsseldorf, 24. Oktober 2003. Noch bis Ende November dieses Jahres können Düsseldorfer Unternehmen für den INTEGRATIO-Preis vorgeschlagen werden. Stadtsparkasse Düsseldorf und Kaiserswerther Diakonie wollen mit Geldpreisen von bis zu 3000 Euro hervorragende Beispiele für die Integration von behinderten Menschen auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt in Düsseldorf auszeichnen. Die Bewerbungsfrist sollte ursprünglich am 31. Oktober dieses Jahres enden. Um noch mehr Vorschläge in den Wettbewerb einbinden zu können, ist der Zeitraum jetzt um vier Wochen verlängert worden. 

Anlass für die Ausschreibung ist das „Europäische Jahr für Menschen mit Behinderungen“. Getreu dem Motto des Jahres „Nichts ohne uns über uns“ sind die direkt Betroffenen, also die behinderten Mitarbeiter, aufgerufen, ihre Betriebe zur Prämierung vorzuschlagen. Die Schirmherrschaft für den INTEGRATIO-Preis hat Düsseldorfs Oberbürgermeister Joachim Erwin übernommen. 

Die Preise werden in drei Kategorien vergeben: Für die Integration von Mitarbeitern mit  Körper- oder Sinnesbehinderungen, mit seelischen Behinderungen oder mit geistigen Behinderungen. Eine mit zahlreichen prominenten Düsseldorfern besetzte Jury unter Vorsitz von Cornelia Coenen-Marx (Theologischer Vorstand der Kaiserswerther Diakonie) und Bernd Eversmann (Vorstand Stadtsparkasse Düsseldorf) wird die eingereichten Vorschläge bewerten. Die zunächst für Dezember vorgesehene Preisverleihung soll nun im Januar nächsten Jahres stattfinden. 

Wie wichtig gute Beispiele für die Integration behinderter Menschen ist, zeigt eine kürzlich veröffentliche Statistik des  Landschaftsverbandes Rheinland. Danach ist die Zahl der arbeitslosen Schwerbehinderten in Nordrhein-Westfalen im vergangenen Jahr um mehr als 3.000 auf über 44.000 angestiegen. Damit sind derzeit 18 Prozent der arbeitsfähigen Schwerbehinderten ohne Beschäftigung. Arbeitgeber mit mehr als 20 Beschäftigten sind gesetzlich verpflichtet, fünf Prozent ihrer Stellen mit Behinderten zu besetzen. Tun sie dies nicht, müssen sie eine Ausgleichsabgabe zahlen. 

Ausführliche Informationen und  Ausschreibungsunterlagen für den INTEGRATIO-Preis gibt es bei der Behindertenhilfe der Kaiserswerther Diakonie, Alte Landstraße 179, 40489 Düsseldorf, Telefon 0211 / 4 09 36 38. 

Diese Pressemitteilung finden Sie auch im Internet unter www.kaiserswerther-diakonie.de

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, gehört mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Tagungs- und Gästehaus sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 250 Mitgliedern.

